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Kypr Tyxonbckuid (1890 — 1935) — TanaHT/vBbIi HeMeUKUN caTUpUK XX BeKa,
OyZieT MHTepeCceH PYCCKOMY UMTATENI0 KaK YeJIOBEK, COYETAIOMUI B ceOe HEMELIKYIO
CTPOTOCTb U CEPhE3HOCTh C PYCCKOU TYIIEBHOCTBIO, TITyOMHON TOHUMAHMUS IPYTOro
yesioBeka. Ero pacckasel yuar smonen cMeaTbesl. ABTOpP BUIUT B CMEXE Havyallo,
cOnmmxkartoriee moaeid. Eciu moau o0bequHEHB CMEXOM, OHU MOTYT U30€eXaTh
BElIE, 3aCTaBJSIIONIMX TU1akaTh. [ [pon3BeaeHr s NOABEPIIIMCh HE3HAUUTEILHOMY
YIPOILIEHUIO, YTO MO3BOJIWIIO COXPAHUTh KaK CIOKETHYIO JIMHUIO, TaK U )KUBOU
HemelKu si3bIK. IIpeiHa3Havyaercst Jyist u3y4darolux HEMELKUH sI3bIK (YPOBEHb 3 —
111 TIPOJOJIKAOIIMX CPEJHEN CTYIIEHN).
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IIpeaucaosue

«CmesThCs1, YTOOBI He IUIaKaTh»: KypT
Tyxoabckuil Kak 3arajjka HeMeIKoOH JTyIIH.

MBbl yuuM SI3bIKU AJIs1 TOTO, YTOOBI IOHUMATh JIIOZIEN IPYruX HalWil.

IOmop ke — onHa U3 caMbIX ITTyOOKUX 4YepT KyJAbTYphl: TO, UTO IpeeT U pajayeT, 3acTaBisieT
YyesloBeKa yIbl0aThCs, JOKHO 3aTparuBaTh CaMoe ero Ceple v ayIy.

HewmiieB 0ObIYHO BOCHIPUHUMAIOT KaK PAIIOHATMCTOB M MPAarMaTukoB. Paycrt, cunTarommics
BOILIOIIEHUEM HAIIMOHATBHOM Iy1u ['epMaHuu, ObUT XOPOILII, KakeTcsl, BO BceM, Kpome cmexa. [leit-
CTBUTEJILHO, JIaXe MPEACTaBUTh ceOe CMEIoIerocsl OT AyIIU Hemila (eCsM 9TO He OaBapelr) J0cTa-
TOYHO CJIOKHO.

Otuactu 310 00yCnoBIeHO ucTopuelt ['epmanun B mocneqHue asa cronetus. Hemiipl — co3Ha-
TesibHast Hanvsl. OHU He MCTIONB3YIOT CMEX Kak CIoco0 OTTOPOAUTHCS OT COOCTBEHHOW MCTOPHU U
coOCTBEeHHBIX OImMOOK. Hemer cepbe3HO OTHOCUTCS K TOMY, UTO MMEET, B TOM YHCIIE U K HACIIE/IUIO
cBoero mporiuioro. [Tostomy 1omMop y aBTopoB XX BeKa €Clii U MOSBIISETCS, TO HOCUT MaKCUMATbHO
o0OmwiA, prutocodckuil xapaktep. ABTOPI CTPEMSITCS MCTIONIb30BAaTh €ro TaK, YTOOBI HE 33/1eBaTh JIPY-
T'MX, YTO CIeJIaTh BECbMA HE MPOCTO, BE/Ib CMEX Bcerga — cMex Haj keM-T1o. Kypr Tyxomnbekuit (1890,
Bepmun — 1935, T'érebopr, IlIBenus) e HAOOOPOT BUIUT B CMeXe Havaso, COMMKAIOIIee JIIOJICH.
[ToaTOMY OH XOUET «HAYYUTh» CBOMX YUTATEJIEN — [TPEsk/ie BCEro, KOHEYHO, HEMIIEB — CMESIThCS: €CIU
oay OOBbEMHEHBI CMEXOM, OHM CMOTYT M30eXaTh JEsHUH, 3aCTaBISIONMX TUIaKaTh. Tak MOXKHO
pacimgpoBaTh Ha3BaHUE KHUTH.

Kyprt Tyxonbckuii Oyner MHTEpeceH pyCCKOMY YMTATEeN0, KaK YesIOBeK, COUYETAIONH B ceOe
HEMEIIKYI0 CTPOTOCTb U CEPbe3HOCTh C PYCCKOM JIyIIEBHOCTBIO, ITyOUHOM MOHUMAaHUS OpY2020 4eno-
éexa. B ero TekcTax mpophIBalOTCS PYCCKHE CIOBEUKHU, OMMCHIBAIOIINE SIBJIEHUSI HACTOJIBKO J1ajIeK1e
OT HEMELIKOT'O XapaKTepa, YTO OH HE HAXOIUT UM aHaJIora B HEeMeLIKOM s13bike. Cam aBTop, HECMOTpS
Ha eBpelicKie KOPHH, O KOTOPBIX OH HUKOT/Ia He 3a0bIBaJl, BOCIIPUHUMAET ceOsl KaK HeMIIa, OH HUUYThb
HE OTCTPaHsIeTCs] OT MPOUCXOASINEr0 B CTpaHe Ha ero riaszax. HampoTuB, OH MpOXHUBaeT TO Kak
WCTOPMIO PAaBHO JIMYHYIO U BceMHpHYI0. Ero mposa HoctanabruyHa, AyiieBHa (COBEPIIEHHO He I0-
HEMElIKH), HO MPU 3TOM (PUKCHUPYET COOBITUSI HACTOSIILIETO MOMEHTA C SICHOM, XOJOTHOM TOJI0BOM
UCTOPHKA.

B I'epmanuu Tyxonbckuiil cunTaeTcsl HEMpeB30iIeHHBIM MacTepoM IoMopa. Pycckomy uuta-
TEJTIO IPUJIETCS] BHUMATEIbHO BUUTHIBATHCS B 324ACTYI0 a0CYpIHbIE, HO eIlle Yallle UCTOPUIECKH KYT-
kue 3apucoBku ['epmanun 30-X T0/10B, YTOOBI HAIIYNATh IMYJILC 3TOTO IOMOpA: BpeMeHaMU OOBUHSI-
I0LIIET0, BpeMEeHAMU OYapOBAHHO, BOCXUINEHHO PAAYIOIIErocsi YeMy-TO WM KOMY-TO, HO HHMKOI/A
HE OCYXJAIOIIEro — OCyKAaTh MOKHO JPYTHMX, a aBTOP He OTelsieT ceOsl OT TOro MUpa, B KOTOPOM
JKUBET.
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Der berithmteste Mann der Welt

All der Unsinn, den Mister Chaplin macht, kommt nicht aus dem
vergeblichen Versuch, klug zu sein, sondern aus den misslingenden Versuchen,
so zu sein, wie andere Leute auch.

St. John Ervine

Kein Parlamentarier ist der beriihmteste Mann der Welt und kein Politiker, weder Wilson
noch Poincaré — kein Erfinder ist es, kein Tenor, kein Flugzeugtiihrer. Der beriihmteste Mensch ist
zweifellos Herr Charlie Chaplin, iiber den alle einmal gelacht haben: die Pariser und die Londoner,
alle Amerikaner und die australischen Matrosen, die Besucher der chinesischen Kinos und neuerdings
auch die Deutschen, der alte Kontinent und der neue — und dass der Mars noch nicht iiber ithn gelacht
hat, liegt nur an der mangelhaften Verbindung zu diesem kinolosen Mobel.
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Mister Chaplin ist so:

Die Gegend betritt ein kleinerer Mann mit einem kleinen schwarzen Hiitchen, einem Stéckchen,
einem Schnurrbértchen. Er geht, wie noch nie ein Mensch auf dieser Welt gegangen ist: er watschelt
rasch und eilfertig auf zwei Fiilen, deren Spitzen ganz nach auswirts gedreht sind. Er hat schwarze,
fast traurige Augen, und er sieht bekiimmert in die Welt, weil es nun doch gleich einen Kummer
geben wird. Richtig, da ist er.

Der Kummer ist ein dicker Mann, ein roher Bursche von ungeheurem Format, mit dem
Herr Chaplin sofort aneinandergerdt. Weshalb, ist nicht ganz klar. Diese Filme sind tiberhaupt
nicht ganz klar. Aber es kommt ja nicht auf! ihre Handlungslosigkeit an und auf das Gewirr von
Priigeln, Feuerwehrschlduchen, jungen Médchen, auslaufenden Milchflaschen und herunterfallenden
Gipsbiisten. Es kommt auf ihn an, auf Mister Chaplin.

Aus den acht oder zehn Films, die bis jetzt nach Deutschland gekommen sind, bleibt eine Fiille
von Einzelheiten haften, deren jede vollendet gespielt ist.

Mister Chaplin 14dt dreizehn Stiihle auf seinen Riicken, sieht aus wie ein Morgensternsches
Stuhlschwein und starrt vor lauter Stuhlbeinstacheln: Mister Chaplin ist aus dem Gefingnis entflohen,
wo die amerikanischen Striflinge bekanntlich gestreifte Kleidung zu tragen haben, und erwacht
morgens im Bett: verwundert und deprimiert gleiten seine schwarzen, klugen Augen iiber den
gestreiften Pyjama und iiber die Gitterstdbe seines Bettes — also doch? Wieder Gefingnis? — Nein,
der Diener bringt den Kaffee. Und wie Herr Chaplin dann sofort aus dem geduckten Fliichtling ein
feiner Herr wird, mit einer Zuckung der Schulter, einem ganz unmerklichen Zusammenreif3en in den
Augen: das ist schlechthin meisterhaft. Herr Chaplin muss hungrig zusehen, wie ein dicker Mann von
vierundzwanzig Tellern sein Friihstiick isst; dann soll er die leeren Teller abraumen. Ein Blick, zwei
Loffel, und Herr Chaplin beginnt mit sieghafter Geste auf den Tellern Xylophon zu spielen.

All diese Einfille dauern nur einen Augenblick, das geht alles ganz rasch voriiber, wird mit den
sparsamsten Mitteln exekutiert. Er hat sich hinter einem umgestiirzten Kiichentisch verbarrikadiert
und bewirft seine Partner mit gebratenen Kartoffelkl6Ben: blitzschnell taucht die Assoziation
»Schiitzengraben® in ihm auf: er ergreift zwei leere Weinflaschen, steckt den Kopf iiber den Tisch
und bedugt unendlich strategisch den Feind durch dieses neue Scherenfernrohr — und blitzschnell
taucht er wieder unter.

Er hat eine Komik des Nichttuns entwickelt, die ganz ungeheuerlich ist. Der Mann, der sich
nicht traut, durch eine Tiir zu gehen, dreimal ansetzt und viermal umkehrt, ist noch niemals so gespielt
worden wie von ihm. Er sitzt in der Heilsarmee und muss iiber irgend etwas lachen, das neben ihm
vorgeht — der strafende Blick des Predigers fdllt auf ihn — GroBaufnahme: man sieht ihn frohlich
grinsen, und dann ist das Lachen wie mit einer Zange abgekniffen?. Unruhig ruckelt ein geriiffelter
Schuljunge auf seinem Platz, und ganze Volkerschaften liegen unter dem Tisch.

Womit er das alles erreicht, ist vollig unbegreiflich. Manchmal nur mit einer kleinen Bewegung
— er kann mit den Schultern weinen. Einmal wird einer massiert — Chaplin sieht den riesigen
Bademeister und sein beklatschtes und maltritiertes Opfer. Er wird der Nichste sein... Und in den
unergriindlichen Augen liegt eine solche Angst, eine solche tiefe und fast tierische Furcht und dazu
eine Gran Ironie, dass es so etwas gibt... Und er bewegt sich nicht, und man hért ihn jeden Gedanken
denken.

! Es kommt auf an — Bcé 3aBUCHUT, (BCE) /1710 B

% wie mit einer Zange abgekniffen — kak OTKyIIeHHBIH Kilemamu
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KoHen 03HakoMuUTEJIbHOT0 (pparmMeHra.

Texkcr npenocrasinen OO0 «JIutpec».

IIpounTaiiTe 3Ty KHUTY LIEJIMKOM, KYIMB II0OJHYIO JIETaJIbHYIO Bepcuio Ha JluTpec.

BesomnacHo onnatuTh KHUTY MOKHO OaHKOBCKOM Kaprtoit Visa, MasterCard, Maestro, co cuera
MOOWIIBHOTO TenepoHa, C TUIaTeKHOro tepMuHana, B catone MTC wm Cesi3Hoii, yepes PayPal,
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coOom.

10


https://www.litres.ru/book/kurt-tuholskiy/nemeckiy-s-ulybkoy-uchis-smeyatsya-ne-placha-lerne-lachen-o-8933194/

	Предисловие
	Der berühmteste Mann der Welt
	Конец ознакомительного фрагмента.

